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Wenn am 17. März das neue Presby-
terium in sein Amt eingeführt wird, so 
bedeutet das gleichzeitig, dass vier Pres-
byter aus ihrem Amt verabschiedet wer-
den. 
Herr Heinrich Heining gehörte dem Gre-
mium 10 Jahre lang an. Als Kirchmeister 
hatte er ein besonders verantwortungs-
volles und arbeitsreiches Amt inne. 
Seine Hauptaufgabe waren die Finanzen 
der Gemeinde. So gehörte er auch 
gleichzeitig dem kreiskirchlichen Finanz-
ausschuss, der Kreissynode und auch 
der Landessynode an. Sein Urteil be-
stach stets durch eine große Umsicht 
und Expertise. Er vertrat die Kirchenge-
meinde im neugegründeten kreiskirchli-
chen Trägerverbund der Kindertages-
stätten und setzte besondere Akzente 
im Bereich der Gebäude der Kirchenge-
meinde, wozu er sehr eng mit dem Bau-
aussschussvorsitzenden zusammenar-
beitete. So hatte er maßgeblichen Anteil 
an der Sanierung des Gemeindehauses 

Werther, am Umzug einer dritten 
Kindergartengruppe in Häger in 
das Gemeindehaus mit der Um-
gestaltung der Kirche, an der Au-
ßensanierung der St. Jacobi-Kir-
che und an der Erneuerung des 
Hauptweges auf dem Friedhof.  
 
Seit 16 Jahren war Holger 
Schönfeld Mitglied im Presby-
terium. Er gehört gleichzeitig der 

landeskirchlichen Gemeinschaft an 
und verstand sich bewusst auch im-
mer als Verbindungsstelle zwischen 

Gemeinschaft und Presbyterium.  
Dazu war ihm, sicherlich veranlasst 
durch seine berufliche Tätigkeit als Dru-
cker und Designer, auch die Öffentlich-
keitsarbeit der Gemeinde ein besonde-
res Herzensanliegen. So begleitete er 
die Herausgabe eines Predigtbandes in 
der Gemeinde ebenso wie den Kirchen-
führer (in enger Zusammenarbeit mit 
dem passionierten Fotographen Diet-
rich Oberwahrenbrock) über die St. Ja-
cobi-Kirche sowie einige andere Schrif-
ten. Auch die Friedhofsprospekte, die 
seit etlichen Jahren herausgegeben und 
aktualisiert werden, waren bei ihm ge-
stalterisch immer in den besten Händen. 
Auch im kreiskirchlichen Öffentlichkeits-
ausschuss engagierte er sich. Viele Jahre 
wirkte er zudem im Aufbauteam des Ja-
cobi-live-Gottesdienstes mit. 
 
Manfred Schürmann war das dienstäl-
teste Mitglied im Presbyterium. Bereits 

Abschied aus dem Presbyterium 

von links: Holger Schönfeld, Heinrich Heining, Manfred 
Schürmann 
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1988 wurde er als Presbyter gewählt. Da 
er gemeinsam mit seiner Frau Brigitte im 
Jugendheim Langenheide wohnt, war er 
stets Ansprechpartner für die Langen-
heider Belange und für die Gemeinde-
glieder in Langenheide. Dort spielt er 
auch seit 60 (!!!) Jahren im Posaunen-
chor. Im Laufe seiner langen Dienstzeit 
hat er in unterschiedlichen Ausschüssen 
mitgewirkt. Zuletzt war er im Friedhofs-
ausschuss der Gemeinde tätig. Der Got-
tesdienst war ihm stets ein besonderes 
Herzensanliegen, was man ihm nicht nur 
als Lektor anmerkte, sondern seit über 
30 Jahren gestaltet er im Team auch den 
23 Uhr Gottesdienst am Heiligen Abend 
mit. Als es in früheren Jahren noch den 
„singenden Gemeindegruß“ gab, nahm 
er – etwa bei Gemeindefesten – im 
Team mit anderen Langenheidern im-
mer wieder Vorkommnisse des Gemein-
delebens auf die Schippe. Viele Jahre 
war er im Presbyterium Protokollant 
und erstellte unterschiedliche Pläne für 
die Gemeinde.  
 

Seit etwa 16 
Jahren ge-
hörte Dietrich 
Thomas dem 
Presbyterium 

an, davon seit 
2016 als Vor-
sitzender des 
Bauausschus-

ses. Bei der 
Vielzahl von 

Gebäuden bedeutete dieses Amt immer 
ein besonderes Engagement. Von Beruf 

ist er Handwerker und seinen Sachver-
stand brachte er immer wieder ein.  
Seine Fertigkeiten als Tischler kamen 
der Gemeinde auch bei zahlreichen 
Tischlerarbeiten in den kirchlichen Ge-
bäuden zugute. Von Jugend an ist er 
Mitglied im CVJM Werther und auch im 
Posaunenchor der Gemeinde. Auch bei 
der Organisation der Osterfrühstücks 
war er stets federführend dabei, wobei 
für viele sein selbstgebackener Hefezopf 
immer sehr geschätzt war. Dietrich 
Thomas verlässt das Presbyterium, weil 
er der Auffassung war, dass sein Bruder 
Andreas dem Presbyterium in den ge-
genwärtigen Herausforderungen noch 
auf andere Weise dienlich sein könnte – 
und Brüder können dem Gremium nicht 
gleichzeitig angehören. Außerdem en-
gagiert er sich ehrenamtlich im Alten-
heim, wo er bei den Gottesdiensten im 
Jacobi-Stift im Küsterteam tätig ist. 
 
Allen scheidenden Presbytern gilt ein 
ganz herzliches Dankeschön für ihr En-
gagement in der Leitung der Gemeinde 
seit vielen Jahren. Die Gemeinde ver-
dankt den vieren viel! Wir werden Euch 
und Sie vermissen und wünschen Gottes 
Segen für den weiteren Weg und freuen 
uns auf weiterhin viele Begegnungen. 
 
  

Dietrich Thomas 


